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und für so etwas gibt sich der Hanspeter Tschudi mit seinen
drei Säulen eine solche Mühe »

ich eine ältere Dame im Schulzimmer

stehen. Ueber die Köpfe der
vorn sitzenden Buben und Mädchen

hinweg gab sie mir bekannt,
daß ich für heute zwei Schüler
mehr bekomme: Belinda und
Giovanni. Natürlich war uns allen
klar, daß diese beiden wohlklingenden

Namen nur zu den reisenden

Schaustellern gehören konnten,

deren Plakate schon lange die
Neugier und Phantasie aller
Dorfbewohner geweckt hatte. Und
einige Knaben gaben sofort
tuschelnd weiter, daß diese beiden
Namen sogar auf den öffentlich
aufgehängten Programmen zu
lesen seien.

Als ich uns den zwei Neuen
vorstellte, zeigten mir ihre Gesichter,
daß für sie das Ganze gewohnt
war und als unumgänglich
hingenommen wurde. Die Augen aber
meiner Schüler leuchteten, und ich
merkte, wie die Anwesenheit dieser

zwei jungen Künstler sie etwas
vom Duft der weiten Welt atmen
ließ. Natürlich setzte ich meinen
Unterricht fort. Aber was waren
die längst verstorbenen Höhlenbewohner

gegen zwei Kinder, die in
einem dieser bunt befnalten Wagen
auf unserem Schulhausplatz
wohnten! Auch beim Rechnen waren

die Ergebnisse begleitet von
einem nicht nennbaren und doch
bemerkbarem Hauch der Erwartung.
Natürlich hatten diese Eintages-
schüler keine Ahnung von
Hundertern und Zehnern, und das
kleine Einmaleins war selbst der
Viertkläßlerin ein Geheimnis.
Während ich in ein kleines Heft
den Schulbesuch für einen Tag
bestätigte, plagte mich der Gedanke
an

_

die ungenügende Ausbildung
meiner schon morgen weiterziehenden

Zöglinge. Das Pausenge¬

spräch beschäftigte sich dann auch
mit diesem Problem. Unter anderem

fielen Wörter wie Glück -
Existenz - Lebenskraft - Zigeuner
- Behörde.
Am Abend stand auch ich unter
der schaulustigen Menge. Ich hoffte,

vielleicht hier die Lösung des

Problems zu finden: Zwei junge
Seiltänzer, deren Gesichter vor
Freude leuchten, wenn atemlose
Zuschauer kein Auge von ihnen
lassen oder gar endlos Beifall
spenden. Zwar leuchteten die beiden

Kinder, doch nicht ihre
Gesichter, sondern ihr Anzug strahlte
in makellosem Weiß. Wohl folgten
alle Augen dem kleinen Giovanni,
als er auf einer Turnstange sitzend
dem Seil nach hinaufgezogen
wurde. Doch der Kleine hantierte
ernst und mit eher etwas ängstlichem

Gesicht mit Stange und
Schlinge, an denen er seine Kunststücke

vorführte. Mir schien, er
breche jede Figur so schnell wie
möglich ab, dam.it er bald wieder
auf sicherem Boden sei. Und als es

soweit war, verschwand er sofort,
bevor ihn die Mutter mit der
Sammelbüchse herumschicken konnte.
Belinda mußte einen Fuß in eine

Schlinge stecken, und nur so
hängend sauste sie das schräge Seil
hinunter. Natürlich waren es nur
einige Sekunden, die die
Viertkläßlerin durchstehen mußte, und
doch kamen mir in dieser kurzen
Zeit Bilder aus der vormittäglichen

Turnstunde in den Sinn:
Beilinda, die sich vor dem fliegenden
Ball fürchtete, ein Mädchen, dem
das gemeinsame Spiel ziemlich
fremd war.
Als die Show vorbei war, ging ich,
wie viele andere, unbefriedigt weg.
Wohl aber nicht aus dem gleichen
Grund. Ich hatte nämlich die Lö¬

sung nicht gefunden: Sind diese
Kinder glücklich? Können sie

überhaupt Kind sein? Wie sieht
ihre Zukunft aus?

Am nächsten Tag sprach kein
Kind mehr von den Seiltänzern:
Die meisten hatten sie wohl schon

vergessen; Wagen, Seil und Plakate

waren ja verschwunden. Mir
wird es bald so gehen wie den
Schülern. Und so wie uns ergeht es

den nächsten, zu denen Belinda
und Giovanni für einen Tag
Abwechslung und Unruhe bringen.

VG

Was ich noch sagen wollte
Drei Tage, bevor ich dieses schrieb,
ist der von uns allen geliebte und
bewunderte Mani Matter infolge
eines schrecklichen Autounfalls
gestorben. Wir haben noch seine
gedruckten Verse und seine Platten,
die ihn uns jetzt ersetzen müssen,

- soweit man einen Künstler eben
ersetzen kann.

*
Warum wird so entsetzlich wenig
Rücksicht auf Betagte und
Gehbehinderte genommen - indes für
andere Dinge Millionen bis
Milliarden ausgegeben (oder schuldig
geblieben) werden? Der Basler
Bahnhofplatz mit seiner Unterführung

ohne Rolltreppen die vielen

Konzert-, Theater- und
Kinolokale ohne Lift, die Perrons, wo
man sein Gepäck treppauf und
treppab schleppen oder irgendwo

da es ja keine Träger mehr gibt -
auf ein Wägelchen laden muß, das

man zuerst holen muß und da,
wo Treppen sind, ja dann doch
nicht brauchen kann, selbst wenn
man die Kräfte dazu aufbrächte...
Hat es eigentlich einen Sinn, alten
Leuten das Bahnfahren zu verbilligen,

wenn dann die kleinste
Reise für sie doch zu einer argen
Last, wenn nicht gar zur Unmöglichkeit

wird? Man hört gelegentlich

von den Jungen und Jüngeren,

ziemlich sauer, sie hätten die
Last der Alten zu tragen, die ja
mit der Zeit in der Mehrzahl da
sein würden - wegen der Ueber-
alterung der Menschheit. Da sollte
man es ihnen nicht noch zu
bequem machen, diesen Alten. Und
man vergißt dabei, daß die
gleichen Alten ja auch jahrzehntelang
für die Jungen gesorgt und
gearbeitet haben, und daß die heutigen
Jungen ja vielleicht auch einmal
nach Rolltreppen, Lifts und nicht
gar so hohen Bahn- und Tramstufen

seufzen werden.

Wie meinen Sie? Sie brauchen ja
nicht die Unterführungen zu
benutzen? Das schon nicht, aber die
Straßen der Stadt sind auch nicht
heimelig, besonders wenn einem
ein Polizist zuruft: ob man nicht
ein bißchen pressieren könne. Oh,
daß man doch könnte!

Bethli
wünscht allen Leserinnen und
Lesern, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern ein recht glückliches,
neues Jahr!

Abonnieren Sie den Nebi

Jetzt hilft
eine Hefekur mit

HEF***
bei unreinem Teint,

Bibeli, Furunkulose
?**

bei Magen- und
Darmstörungen

*?*
bei Frühjahrs- und

Herbstmüdigkeit
*?*

VIGAR-HEFE Dragees sind
geschmackfrei und angenehm einzunehmen

Originalpackung mit 200 Dragees Fr. 7.20
Kurpackung mit 500 Dragees Fr. 14.40
in Apotheken und Drogerien

NEBELSPALTER 35



Graubünden
BAD SCUOL Engadin
Scuol -Tarasp -Vulpera
Keine Wartezeiten für Skifahrer
2 Gondelbahnen, 1 Sessellift, 8 Skilifte.
Curling, Schlittschuhlaufen, Hallenbad,
30 km Spazierwege.
Hotel Engadinerhof
I.Klasse 130 Betten Tel.(084) 91441
Hotel Post
im Zentrum - Tel. (084) 91041
Beide Hotels: Pensionspreise
Fr. 43.- bis 83.- Telex 74474

¦ AROSA Hotel Raetia
Ihr geüflegtes ErstklaBhotel im Zentrum
von Arosa, in freier, sonniger Lage.
Große Sonnenbalkons mit prächtiger
Aussicht. Anerkannt vorzügl. Küche. Bar,
Pianist, Tanz. Günstige Spezialarrange-
ments im Januar, ab 18. März und im
Sommer.

Besitzer und persönliche Leitung:
Fam. Hasler-Hofer Tel. (081) 31 1455

LAAX bei Flims

Signina-House
bei Talstation Crap Sogn Gion.
Ihr Hotel im Herzen der weißen Arena!
Modernes Erstklaßhaus, jeglicher Komfort.

Hallenbad, Sauna, Solarium. Bar-
Dane ing und Spezialitätenrestaurant
«Casa Veglia». Reitanstalt. Kindergarten.

Direktion: E. B. Hangartner, Del.
Tel. (081) 39 23 55 Telex 74139

SAMNAUN 1850 m

Hotel Post - Stammerspitze
Vollständig renoviertes Hotel moderne
Zimmer mit Bad oder Dusche, WC und
Balkon auf Wunsch Telephon und Radio
im Zimmer Lift - eigenes Sportgeschäft

mit Skiverleih - hoteleigene
Eisbahn Preise für Vollpension zwischen
Fr. 28.- und Fr. 40.-.
Auskünfte und Prospekte bei:
Fam. J. Hangl-Prinz, 7551 Samnaun
Tel. (084) 9 5131

AROSA
Hotel Hohe Promenade
Neues, gediegenes Hotel 1. Klasse,
Schönste, ruhige Aussichtslage direkt
über Dorfmitte. Große, moderne Zimmer

mit Tel., Radio und Bad/WC oder
Dusche/WC. Lift. Liegeterrasse.
Spezial i täten-Restaurant

Fam. E. Roman
Tel. (081) 31 2651 - Telex 74362

Aktive Ferien im

Baudet-Hotel FLIMS
Erstklaßhaus direkt bei den Skilifts
gelegen. 3 verschiedene Restaurants,

Solarium Sauna - Massage -
Gesichtspflege.
Täglich Unterhaltung. - Garage im Haus.

Spezial-Skiwochen den ganzen Winter.

Jean-Pierre und Margrit Baudet
Tel. (081) 39 23 33 - Telex 74167

ZUOZ
Hotel Crusch Alva
1720 m ü. M. Oberengadin

Altes Patrizierhaus als Familienhotel mit
allem neuzeitlichen Komfort.

Spezialitäten-Restaurant.

Fam. M. Klarer-Rüdlinger
Tel. (082) 71319

AROSA
Hotel Excelsior
ErstklaBhotel mit 140 Betten. Total
umgebaut und neu ausgestattet. Zentral,
ruhig und sonnig gelegen mit herrlicher
Aussicht. Nähe Skilifts und Wanderwege.
Bar/Dancing. Neues Hallenschwimmbad.
Januar und April günstige Preise.
Privat-Parkplatz, Garage.

Tel. (081) 31 16 61 - Telex 74128

FLIMS-WALDHAUS

Hotel National 1150 m

1 Komfortable Zimmer mit WC, Douche/WC
und Bad/WC. Lift. Heimeliges Restaurant.

Gepflegte Küche. Ab 8. Januar bis
4. Februar und ab 19. März ermäßigte
Preise.

Besitzer: H. Schneider-Truninger
Tel. (081) 391224

LENZERHEIDE
Sunstar-Hotel
neu modern komfortabel
Ihr Erstklaßhaus an günstigster Lage.
Im Januar und März Wochenarrangements
inkl. Skilifte b. Halbpension ab Fr. 365.-.
Hallenbad (28°) - Restaurant - Bar.
Dir. A. Omischl-Kobi
Tel. (081) 34 24 91 - Telex 74366

Reservation durch Ihr Reisebüro oder
das SUNSTAR-HOTEL.

Davos Berghotel Schatzalp
Sonnigste, absolut ruhige Lage autofrei

- 1868 m ü. M. - Gratisbenützung
Schatzalpbahn. - Hallenbad (27°) -
Solarium Massage Fitness-Raum
Coiffure. Bar - Orchester Galas.
Sonnenterrasse. Gemütliche Aufenthaltsräume.

Kinderspielzimmer Babysitting.
Skischule, Privatski lehrer. Verbindung
zum Parsenn-Skigebiet. Langlauf loipe,
Schlittelbahn, 17 km gepflegte Spazierwege

Rolf Reutener, Dir.
Tel. (083) 3 58 31 - Telex 74352

ANDEER Ideale r Standort und
Ausgangspunkt für Winterferien. Gepflegte
Hotels, Ferienwohnungen. Von Andeer
aus in 10-30 Autominuten in den
herrlichen Skigebieten Avers, Splügen, San
Bernardino. Es empfehlen sich:
Kur- und Soorthotel Avers-Cresta
Hotel Fravi Andeer
Hotel Post Andeer
Hotel Weißes Kreuz Andeer
Hotel Piz Vizan Andeer
Auskünfte und Prospekte:
Verkehrsverein Andeer, Tel. (081) 61 1360

CHURWALDEN
Ski-Pauschal-Ferien
6.-13. 1. / 13.-20. 1.73
7 Tage HP, 9 Lifte unbeschränkt, 6
Lektionen Skischuie pr -jgg
Verlangen Sie Speziaiprospekte (auch
für Ferienwohnungen)

Verkehrsverein 7075 Churwalden
Tel. (081) 351435

WIESEN bei Davos

Hotel Sonnenhalde
für schöne und behagliche Winterferien.
Gepflegtes, neurenoviertes Haus. Sonnige

und ruhige Lage. Gute Küche. P.

Garage. Ab 7. Januar bis Ende Januar
und ab Mitte März besonders günstige
Preise.

Familie E. Schneider
Tel. (081) 72 11 35

SPLÜGEN 1460 m

Der Ort für Wintersport
5 Skilifte, davon 2 Neuanlagen. 3 Trainerlifte.

Mit Pistenmaschine 20 km präparierte

Pisten (1460-2215 m). Günstige
Abonnemente für Familienskisport.
Schweizer Skischule, gepflegte Wanderspur,

Eisbahn, Curling. Hotels,
Pensionen, Ferienwohnungen.
Verkehrsverein: Tel. (081) 621332
Automat. Schnee- und Wetterbericht:
Tel. (081) 62 12 12
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